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Mehr über

meine Arbeit:

Soziotechnische Urteilskompetenz

Diagnostische Kompetenz

Abbildung 1: Kompetenzstrukturmodell zu soziotechnischer Urteilskompetenz (RÜCKER, 2024)

Das Projekt umfasst zwei verschiedene Phasen:

… in Bezug auf soziotechnische Urteilskompetenz im Informatikunterricht

Entwicklung eines Kompetenzstufenmodells (FF1) Förderung der diagnostischen Kompetenz von Lehrpersonen (FF2)

• Durchführung einer 

dreiteiligen 

Unterrichtsstudie

• Einbettung in den regulären 

Informatikunterricht als 

Unterrichtsreihe

• Pilotierung innerhalb eines 

Seminars für 

Lehramtsstudierende der 

Informatik (n = 15)

• Durchführung an zwei Schulen (n ≈ 100)

➢ Gymnasium (9. und 11. Klasse)

➢ Gemeinschaftsschule (7. und 8. Klasse)

Aufgabenbearbeitung 
und Diskussion

Intervention

Aufgabenbearbeitung 
und Diskussion Ziel: Möglichst großes 

Niveauspektrum an Lösungen 

generieren

Forschungsfragen

Welche Niveaustufen zu den Teilkompetenzen 
des Kompetenzstrukturmodells zur 
soziotechnischen Urteilskompetenz 
existieren? (gefördert durch die DFG)

FF1

Wie kann diagnostische Kompetenz von 
Lehrkräften in Bezug auf soziotechnische 
Urteilskompetenz gefördert werden?

FF2

Wechselwirkungen von Informatiksystemen und der

Gesellschaft sind Teil des Inhaltsbereichs „Informatik,

Mensch und Gesellschaft“ und damit elementarer

Bestandteil des Kompetenzmodells der

Bildungsstandards für das Schulfach Informatik (GI,

2016).

Auch der fachdidaktische Diskurs richtet sich auf

soziotechnische Fragestellungen im Schulunterricht (z. B.

MORALES-NAVARRO & KAFAI, 2024; RÜCKER, 2023).

Nach RÜCKER (2024) ist die unterrichtliche Umsetzung ist

eine noch bestehende Herausforderung.

Einerseits ist die Zieldimension bisher unklar, weshalb

sich die Frage stellt, welches konkrete Wissen, welche

Fähigkeiten und welches Verhalten zu den sozialen und

ethischen Aspekten von Informatiksystemen

Schüler*innen erlernen sollen (RÜCKER, 2024).

Andererseits ist unklar, ob Informatiklehrkräfte

diesbezüglich ausreichend qualifiziert sind, denn Inhalte

im Bereich „Informatik und Gesellschaft“ sind nur für sehr

wenige angehende Informatiklehrkräfte während ihrer

Ausbildung verpflichtend (PANCRATZ & GRAVE, 2023). Also

stellt sich die Frage, ob Informatiklehrkräfte in der Lage

sind, soziotechnische Urteilskompetenz zu

diagnostizieren und zu fördern bzw. wie sie in die Lage

versetzt werden können.

Zur soziotechnischen Urteilskompetenz (K0)

gehören fünf Teilkompetenzen:

K1: Welche Akteure müssen berücksichtigt

werden? Welche Handlungsmöglich-

keiten haben sie? Wie sind die Macht-

verhältnisse und welche Ressourcen

stehen zur Verfügung?

K2: Welche Ziele können verfolgt werden?

Welche Werte liegen diesen zugrunde?

Welche Konflikte können auftreten?

K3: Welche technischen Funktionen muss

das System erfüllen? Sind die

technischen Funktionen umsetzbar?

Welche Kontrollmechanismen liegen den

Funktionen zugrunde?

K4: Welche Ausschlusskriterien existieren?

Welche Vor- und Nachteile ergeben sich

je nach gewählter Option? Welche

Strategie wird zur Entscheidungsfindung

genutzt?

K5: Welche Unsicherheiten liegen vor?

Werden zusätzliche Informationen

benötigt?

Abbildung 2: Diagnostische Kompetenz nach LEUDERS et al. (2018)

In Anlehnung an das Kompetenzmodell von BLÖMEKE et al.

(2015) kann diagnostische Kompetenz als eine Dichotomie von

Dispositionen und Performanz angesehen werden, die durch

das diagnostische Denken zu einem Kontinuum wird (LEUDERS

et al., 2018).

Verschiedene Arbeiten beziehen sich auf das diagnostische

Denken, also die kognitiven Prozesse beim Diagnostizieren, und

schlagen hierfür eigene Modelle vor (z.B. HEITZMANN et al.,

2019; LOIBL et al., 2020).

Auch kann aber die Performanz gemessen werden, die sich in

der Genauigkeit der Diagnose und den daraus abgeleiteten

Fördermaßnahmen zeigt (LEUDERS et al., 2018).

Zur Förderung diagnostischer Kompetenz sind nach HEITZMANN et

al. (2019) vier Faktoren zu berücksichtigen:

➢ Didaktische Unterstützung ➢ Individuelle 

Lernvoraussetzungen

➢ Kontext ➢ Epistemisch-diagnostische 

Aktivitäten

Auswertungsstrategie

Kodierung der schriftlichen 
Aufgabenlösungen und 

Diskussions-Transkripte auf 
Satzebene anhand der 

Teilkompetenzen

Induktive Kategorienbildung 
anhand der Antwortniveaus zu 

jeder Teilkompetenz

Entwicklung eines Fortbildungskonzepts für Lehrkräfte im 

Rahmen einer Interventionsstudie

Treffen soziotechnischer Entscheidungen

• Kompetenzstrukturmodell → Teilkompetenzen

• Kompetenzstufenmodell → Niveaustufen

Diagnostizieren soziotechnischer Urteilskompetenz

• Urteilsgenauigkeit

• Ableiten von Fördermaßnahmen

Themenschwerpunkte

Auf Basis der Niveaustufen

Datenerhebung


